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Im Vertrauen auf unseren Herrn,
der die Spur gezeichnet

und die höchsten Gipfel bezwungen hat,
gehen wir an seiner Hand vorwärts.

Richard J. Foster
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Grußwort

Unterwegs  
mit Gottes Wort!
Liebe Leserinnen und Leser,

wir  freuen uns alle  auf die 
Urlaubszeit. Eine Zeit zur Erholung 
und zum Kraft tanken. Für diese 
Zeit möchte ich Ihnen ein paar  
Gedanken mitgeben über die 
Aktion, die wir in der Adventszeit angefangen 
haben. Jeden Monat haben wir ein Zitat aus der Bibel vorbereitet und auf 
eine Visitenkarte gedruckt. Viele sagten mir, dass es guttut, mit Gottes Wort 
unterwegs zu sein. Manche beginnen ihren Tag mit diesem Zitat. 

Die Worte Gottes, die wir in das Leben anderer Menschen bringen, helfen 
nicht nur ihnen, sondern auch uns selbst. Sie erfüllen auch unser Herz mit 
Liebe und Freude. Einmal begegnete ein Philosoph einem Blinden und gab 
ihm eine Laterne mit. Der Blinde sagte: Eine Laterne hilft mir nicht. Für mich 
sind Tag und Nacht gleich, denn ich kann nicht sehen. Der Philosoph aber 
sagte: Wenn du mit einer Laterne unterwegs bist, dann sehen dich die 
anderen und helfen dir nicht anzustoßen. Das Wort Gottes ist für uns wie 
eine Laterne in der Hand des Blinden. Es begleitet und behütet uns.

Wir sind jeden Tag unterwegs mit unsere Sorgen und Nöten. Es gibt so viele 
Fragen, die ohne Antwort bleiben. Manchmal fühlen wir uns völlig ausge-
laugt und wissen nicht,  wie es weitergehen soll. 

Ältere Menschen denken: Wie viele Jahre sind uns denn noch geschenkt? 
Bleiben wir gesund? Eltern denken: Finden die Kinder den Weg in eine 
sichere Zukunft? Die jungen Menschen denken: Werden wir in diesen 
schlechten wirtschaftlichen Zeiten den Arbeitsplatz behalten?

Im Psalm 119/105 steht folgendes geschrieben:
„Herr, dein Wort sei meines Fußes Leuchte und Licht auf meinem Weg“. 

Von Herzen wünsche ich Ihnen allen, dass Sie mit Hilfe dieser Beleuchtung, 
nämlich mit dem Wort Gottes, den Weg durchs Leben  finden. 

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne und erholsame Urlaubszeit!

Ihr Pfarrer Joby Padayattil

 Dies 
trage 
ich 
euch 
auf: 
 

Liebt einander! 
Joh 15,17 
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Liebe Leserin, lieber Leser,

„das wichtigste im Leben ist die Gesundheit“, so hört man immer wieder. 
Und doch setzt man oft die Gesundheit als selbstverständlich voraus. Krank-
heit betrifft uns erst, wenn sie da ist. Auch ich habe lange Zeit in der Gewiss-
heit gelebt, krank sind immer nur die anderen.
Und plötzlich kommt aus heiterem Himmel eine Diagnose: Du hast Krebs, 
genauer gesagt Nierenkrebs. Von einem Augenblick auf den anderen ist 
nichts mehr so, wie es eben noch war. Alles gerät ins Wanken, was man für 
sicher gehalten hat. Viele Krebskranke und deren Angehörige sagen, die 
Nachricht habe ihnen den Boden unter den Füßen weggezogen. Wie Sie 
wissen, kämpfe ich seit 2017 gegen diese Krankheit und musste auch lernen, 
mit ihr zu leben. Eine vollständige Heilung ist unwahrscheinlich, so sind sich 
die Spezialisten einig. Und dennoch muss man sich auf den Weg der Heilung 
machen und versuchen, das bestmögliche Ziel zu erreichen.
Ich hatte das große Glück, von Anfang an zu den besten Ärzten und den 
führenden Forschern zu kommen. Mit der erfolgreichen Entfernung des 
Nierentumors war der Grundstein für einen positiven Verlauf der Krankheit 
gelegt. In drei weiteren Operationen konnte eine große Anzahl von Krebs-
herden in der Lunge erfolgreich entfernt werden, ehe drei (sehr große) 
Metastasen im Gehirn entdeckt wurden. Diese waren der Grund für kleinere 
Ausfallerscheinungen der linken Hand. Zum Glück konnten sie mit einer neu-
artigen Technik zielgerichtet bestrahlt und ausgeschaltet werden. Allerdings 
hatte die Bestrahlung eine zeitweise vollständige Lähmung der linken 
Körperseite zur Folge, die es mir unmöglich machte, weiterhin im Pfarrhaus 
zu leben, das in keiner Weise barrierefrei ist.
Glücklicherweise fand ich Aufnahme bei meinen Eltern in Krumbach. Hier in 
meiner Heimat eröffneten sich mir die Möglichkeiten verschiedener 
Behandlungen und Therapien, durch die es mir jetzt nach zweieinhalb Jah-
ren den Umständen entsprechend gut geht. Im Mai war das Ergebnis der 
Kontrolluntersuchung leider so, dass eine erneute Strahlentherapie am Kopf 
unumgänglich war. Diese hat mich deutlich geschwächt und zurückgewor-
fen. Seit sie abgeschlossen ist, darf ich wieder mehrmals in der Woche zu 
Physio- und Ergotherapie gehen, um weiter auf dem Heilungsweg voranzu-
kommen. Durch intensives Training konnte eine weitere Verschlechterung 
aufgehalten und in kleinen Schritten Verbesserungen und Erfolge erzielt 
werden. Eine sogenannte Immuntherapie ermöglicht es meinem Körper, 
selbst gegen die Krebszellen zu kämpfen.

Wie es dabei weiter geht und wie groß die dauerhaften Erfolgsaussichten 
sind, dazu wagt kein Arzt eine Prognose abzugeben. Sich darüber den Kopf 
zu zerbrechen und nachzugrübeln ist auch nicht zielführend, sondern eher 
sehr belastend. Viel hilfreicher ist es für mich, auf das zu schauen, was hinter 
mir liegt und wieviel ich schon bewältigt habe.
Dafür bin ich in dreifacher Weise dankbar: Zunächst natürlich für den bis
herigen Verlauf der Krankheit (bzw. des Heilungsweges). Es ist nicht selbst-
verständlich, dass ich heute noch lebe, vielmehr bin ich davon überzeugt, 
dass Gott mich zu den richtigen Ärzten und Therapeuten geführt und auch 
sonst seine schützende Hand über mich ausgebreitet hat.
Zum Zweiten bin ich sehr dankbar für alle Unterstützung und Begleitung, die 
ich erfahren darf. Für meine Familie und meine Freunde, für das Mitgetra-
genwerden im Gebet so vieler (v.a. hier in der Pfarreiengemeinschaft), für 
die gute Aufnahme in meiner Heimatpfarrei in Krumbach und die mitbrüder-
liche Unterstützung meines Heimatpfarrers Josef Baur. Auch die großzügige 
Fürsorge der Bistumsleitung und die gute Vertretung (Pfarrer Joby und das 
ganze Team) hier vor Ort am Blender und die Geduld von Ihnen allen, darf 
nicht unerwähnt bleiben, sowie alle, die ich hier vergessen habe.
Zum Dritten bin ich auch dankbar für die Krankheit selbst. Sie hat mir den 
Blick dafür geschärft, worauf es im Leben wirklich ankommt. Ich habe zum 
Beispiel gelernt, dass Gesundheit eben nicht das Wichtigste im Leben ist. 
Denn auch dort, wo die Gesundheit fehlt, bleibt das Leben lebenswert, denn 
ich bin auch als Kranker ein geliebtes Kind Gottes. Mir wurden in diesen 
zurückliegenden Jahren Begegnungen und Erfahrungen geschenkt, die ich 
ohne meine Krankheit nie erlebt hätte. Es haben sich Möglichkeiten eröff-
net, die ich nicht erwartet hätte. Und ich habe gelernt, dankbar und zufrie-
den zu sein, denn ich erlebe täglich, dass es auch viel schlimmer sein könnte. 
Nach der aktuellen Statistik leben mit meiner Diagnose nach fünf Jahren 
noch 14%. Da darf man doch sicherlich nicht klagen.
So wünsche ich Ihnen eine gute und erholsame Sommerzeit. Ruhen Sie sich 
aus vom Stress der Arbeit. Tanken Sie auf und nehmen Sie sich Zeit für Ihre 
Familie, aber auch für Stille, Gebet und Gottesdienst. Auch in Ihren Urlaubs-
orten stehen Ihnen die Kirchen offen. Lesen Sie auch in der Heiligen Schrift 
und entdecken Sie neu den Reichtum und die Kraft unseres Glaubens. Unse-
re Kirche ist als Gemeinschaft der Glaubenden weit mehr als das, was man in 
den Medien lesen und hören kann.
Ihnen allen eine gute Zeit und auf ein baldiges Wiedersehen!

Ihr Pfarrer Andreas Demel
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Weitere Termine für 2022:
August  > Pause
18.09. in Buchenberg
16.10. in Kreuzthal
20.11. in Wiggensbach

Singst du gerne unter der Dusche? 
Oder beim Autofahren?

Zusammen mit anderen macht Singen noch viel mehr Spaß! Hast du Lust, es 
auszuprobieren? Unser Chor freut sich über Zuwachs (über Verstärkung bei 
den Männerstimmen übrigens ganz besonders J)

Wer sind wir?
Chor und Band „Generations“

Was und zu welchen Anlässen wird gesungen?
Mehrstimmiges und Rhythmisches mit und ohne Band, neues geistliches 
Liedgut und Vertrautes aus JuGo-Zeiten sowie Bekanntes aus YouTube und 
Radio erklingt beim GoDi spezial, bei Familiengottesdiensten, zur Erstkom-
munion, beim Pfarrfest, beim Anderen Advent, …

Wann und wo wird geprobt?
In der Regel jeden zweiten Montag um 20 Uhr im Probenraum im Gasthof 
Kapitel, Aufgang hinten beim Parkhaus (Probenplan wird halbjährlich her-
ausgegeben).

Wer gibt den Ton an?
Tilmann Näher hat schon vor etlichen Jahren einige Sänger*innen und eine 
kleine Band um sich geschart und führt sie seither mit viel Humor durchs 
Notenblatt.

Sind noch Fragen offen?
Dann melde dich bitte bei Tilmann Näher unter Telefon 08370-97524.

Übrigens: Es macht nichts, wenn du keine Noten lesen kannst … und nein, 
du musst auch nicht vorsingen. Komm doch einfach mal schnuppern …

Pfarrfest in Buchenberg

Samstag, 3. September 2022,
auf dem Kirchenvorplatz.
Beginn: 14 Uhr mit dem Gottesdienst

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.

Bei schlechtem Wetter
findet der Gottesdienst
in der Kirche statt; das
Pfarrfest entfällt dann.

Auf Ihr Kommen freuen sich
die kirchlichen Vereine

Homepage  der   
Pfarreiengemeinschaft  am  Blender
Das finden Sie auf unserer Homepage:

•	 Termine

•	 Informationen zu unseren Kirchen, dem Pfarrgemeinderat 
und den Kirchenverwaltungen

•	 Informationen zu Taufe, Erstkommunion, Firmung, Trauung, 
Krankensalbung 

•	 und noch vieles mehr 

Schauen Sie doch mal rein: www.pg-amblender.de
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Liebe „Blickwinkel“-Leserinnen und -Leser,

wir freuen uns, dass wir die Arbeit des Hospizvereins 
Kempten-Oberallgäu e.V. in diesem Pfarrbrief vor-
stellen dürfen.

Unsere Kernaufgabe ist die Begleitung von unheilbar 
und schwerstkranken Menschen durch unsere aus-
gebildeten Hospizbegleiter*innen. Die Begleitungen können im häuslichen 
Umfeld, im stationären Hospiz oder in sämtlichen Pflegeeinrichtungen satt-
finden. 

Unsere Ehrenamtlichen leisten durch ihre Arbeit, vor allem im psycho
sozialen Bereich, ein hohes Maß an Entlastung und Unterstützung für den 
Sterbenden und dessen Angehörige. 

Derzeit stehen 140 ehrenamtliche Hospizbegleiter*innen in Kempten und 
im Oberallgäu einsatzbereit zur Verfügung.

Weitere Schwerpunkte unserer Arbeit sind unter anderem auch:

a	Beratung zur palliativen Patientenbegleitung

a	Beratung zur Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht

a	Letzte-Hilfe-Kurs

a	Ausbildung von ehrenamtlichen Hospiz- und Trauerbegleiter*innen

a	Fortbildungsangebote für Pflegefachkräfte im ambulanten und 
stationären Bereich

Das Thema Trauerbegleitung ist uns ein sehr großes Anliegen. Wir bieten 
Trauernden unter anderem Einzelbegleitungen an; hier haben wir die 
Möglichkeit, in persönlichen Gesprächen genau auf die einzelnen Bedürf
nisse einzugehen und im eigenen Tempo und Rhythmus den Trauernden zu 
begleiten.

Eine weiteres Angebot ist die „offene Trauergruppe“: eine Möglichkeit, 
Gefühle, Gedanken, Sorgen und Nöte mit anderen Trauernden auszutau-
schen und zu teilen.

Beim „Trauerwandern“ sind wir gemeinsam in einer kleinen Gruppe unter-
wegs, Körper und Geist dürfen in Bewegung kommen.

Im „Trauerfrühstück“ steht das gemeinsame Essen und Trinken im Vorder-
grund. Die persönliche Betroffenheit darf mit Gleichgesinnten geteilt 
werden. Ebenso bieten wir in unseren Räumen eine Selbsthilfegruppe für 
Suizid-Hinterbliebene an.

Alle Angebote werden von qualifizierten Ehrenamtlichen geleistet und von 
hauptamtlichen Koordinatorinnen begleitet. Die Angebote richten sich an 
alle Trauernden, unabhängig von der Sterbeursache oder dem Sterbeort. 

Ein entscheidender Aspekt ist, dass unsere Trauerarbeit keinen therapeuti-
schen Anspruch hat. Wir begleiten auf dem Trauerweg, halten das Leid mit 
aus und versuchen, Brücken und Befähigungen für ein Leben danach neu zu 
gestalten.

Gerne sind wir jederzeit für Sie da. 

Hospizverein Kempten – Oberallgäu e.V.
Madlenerstraße 18, 87439 Kempten
Telefon: 08 31/96 08 58-0
www.hospiz-kempten.de
info@hospiz-kempten.deSAVE 

THE 
DATE

   29
SEPT
2022

TRAUER UND DEREN 
BEGLEITUNG

V O R T R A G  V O N  
D R .  R U T H M A R I J K E  

S M E D I N G

EIN IMPULS FÜR 
INTERESSIERTE UND 

BETROFFENE
 

PFARRSAAL ST. MICHAEL, MEMMINGERSTR. 115,  KEMPTEN 

19:00 UHR | CA. 75 MINUTEN | KARTENPREIS 10,00 EURO
 

KARTENVORVERKAUF UND WEITERE INFORMATIONEN
IM HOSPIZVEREIN KEMPTEN-OBERALLGÄU E.V

 WWW.HOSPIZ-KEMPTEN.DE
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Einladung – Vortrag  
Trauer  und  deren  Begleitung

Ein Impuls für Interessierte und Betroffene
29. September 2022, 19 Uhr,  

Pfarrsaal St. Michael, Memmingerstr. 119, 87439 Kempten

Am 1. Januar 2022 wurde die Diagnose „anhaltende Trauerstörung“ von 
den Krankenkassen anerkannt. Was bedeutet das für die hospizliche Trauer
begleitung?

Das Gezeitenmodell „Trauer erschließen“, und damit zusammenhängend 
das Triptychon, hilft Trauer besser zu verstehen. Die gebürtige Niederlände-
rin Dr. Ruthmarijke Smeding arbeitet seit Jahren international in Aus-, Fort- 
und Weiterbildungen für Hospiz- und Palliative Care mit allen Berufs
gruppen. Sie hat bei Elisabeth Kübler-Ross und den Begründern des St. 
Christopher’s Hospice – Cicely Saunders & C.M. Parkes – gelernt und gear-
beitet.

Gleichzeitig erforscht sie noch heute neue Wege in der Landschaft der 
Trauer und schult deutschlandweit das speziell von ihr entwickelte Gezeiten
modell „Trauer erschließen“.

Dauer des Vortrags: ca. 75 Minuten. Nach einer Pause besteht die Möglich-
keit zum Austausch.

Kartenpreis: 10,00 €

Kartenvorverkauf: 
Buchhandlung Pröbster, Residenzplatz 33, 87435 Kempten 
Hospizverein Kempten – Oberallgäu e.V., Madlenerstr. 18, 87439 Kempten

Ganz besondere Einladung ergeht
auch an alle Vereine und Gruppen

SAVE 
THE 
DATE

   29
SEPT
2022

TRAUER UND DEREN 
BEGLEITUNG

V O R T R A G  V O N  
D R .  R U T H M A R I J K E  

S M E D I N G

EIN IMPULS FÜR 
INTERESSIERTE UND 

BETROFFENE
 

PFARRSAAL ST. MICHAEL, MEMMINGERSTR. 115,  KEMPTEN 

19:00 UHR | CA. 75 MINUTEN | KARTENPREIS 10,00 EURO
 

KARTENVORVERKAUF UND WEITERE INFORMATIONEN
IM HOSPIZVEREIN KEMPTEN-OBERALLGÄU E.V

 WWW.HOSPIZ-KEMPTEN.DE
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Ein  Gottesdienst  der  
besonderen  Art
Fremdartige Klänge erfüllten am 3. Septem-
ber abends den Buchenberger Kirchenraum. 
Pfarrer Joby hatte zu einem Indischen Got-
tesdienst – die heilige Qurbana – eingela-
den. Nach dem Syro-Malabarischen Ritus 
zelebrierten Pater Joshy, Pater Joe (beide aus 
Fischen) und Pfarrer Joby die Messe, die mit den vielen Gesängen sehr fei-
erlich wirkte.
Dass die Lieder und Gebete vorwiegend in der Sprache Malayalam vor
getragen wurden war für die Besucher kein Problem, denn Joby hatte im 
Vorfeld die Inhalte sämtlicher Texte und Lieder in einem Ablaufheft an die 
Mitfeiernden verteilt. Den musikalischen Teil übernahmen der Weitnauer 
Pfarrer Biju und Kaplan Sanoj aus Nordendorf, zusammen mit indischen 
Klosterschwestern aus Neuburg a.d. Donau. 
Aber nicht nur für die Ohren auch für die Augen war dieser Gottesdienst ein 
Fest, denn die feierlich gekleideten Priester sowie auch einige in traditionel-
len indischen Gewändern gehüllte Mitfeiernden waren besonders schön 
anzusehen.
Nach der Messfeier lud Pfarrer Joby noch alle zu einem Empfang am Pfarr-
heim ein, wo Sekt und kleine indische Snacks angeboten wurden.

Gesamtpfarrgemeinderat  der  PG  am  Blender
Im März wurde für unsere Pfarreiengemeinschaft wieder ein Gesamtpfarr-
gemeinderat gewählt. Bei unserer ersten Sitzung wurden Alexandra Zinth 
(Vorstand) und Claudia Herz (Schriftführerin) in ihren Ämtern bestätigt. 
Stellvertretende Vorstände sind Trixi Schad und Heidi Wolf, Vertreter für 
den Dekanatsrat Margit Savini und Manuela Martin. Wir alle bedanken uns 
für das entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns auf die vor uns 
liegende Amtszeit.

Manuela Martin

Hintere Reihe v. l. n. r: Marianne Herfort, Petra Kuisl, Margit Savini, 
Johanna Hohl, Trixi Schad, Manuela Martin, Julia Ledermüller, Pfr. Joby, 
Heidi Wolf
vordere Reihe v. l. n. r.: Claudia Herz, Alexandra Zinth, Julia Wengenmayr, 
Otto Marton, Christine Maidel, Andrea Sirch
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Kapellenradtour
Am Samstag, 2.7.2022, machten sich 65 Pfarrangehörige auf, um mit dem 
Fahrrad 16 Kapellen und Kirchen in unserem Pfarreiengebiet zu besuchen. 

Die Kapellentour ging von Masers aus über Eschach nach Kreuzthal  und von 
dort über Unterkürnach und Eschachried wieder zurück nach Buchenberg.  
40 Kilometer waren wir insgesamt unterwegs und an jeder Station beteten 
wir zu dem jeweiligen Patronat der Kapelle. 

Zu Mittag machten wir auf dem Biohof Schad bei Kaffee, Kuchen und einer 
Brotzeit halt. Der Abschluss fand dann bei der Kapelle in Bechen statt. Dort 
ließen wir diesen schönen Tag bei absolut bester Stimmung mit einem Grill-
fest ausklingen. 

Die Tour war so schön, dass wir an eine 
Fortsetzung im nächsten Jahr denken. Da 
könnte es dann mehr in Richtung Wiggens-
bach – Altusried gehen; Kapellen gibt es ja 
noch mehr als genug. 

Wie unsere Radtour im Einzelnen verlau-
fen ist, können Sie im Internet unter 
www.pg-amblender.de nachlesen.
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„Wia a guata Hiat am Berg“ (nach Psalm 23)

Dr Herrgott isch fier mi wia a guata Hiat am Berg.
Nix wiat mr feahle, wenn i ganz uf eahn vertrau.
Er fiehrt mi dur‘s Leabe wia dr Hiat ‘s Vieh uf saftige Weide.
Er lueget noch am gsunde Wasser und fasst a Quelle für an Brunne.
Dr Herrgott weiß, was i brauch, und zeigt mr de reachte Weg, 
uf deam i sicher gong ka.
Ebbas anders wär gar it in seim Sinn, weil er allat bei mir isch
und mi dur und dur kennt.
Au wenn i moin: „I spier nix vom Herrgott und mei Leabe sei oft
wia kuahranzenacht“ - I ho koi Angscht, i fiecht nix und niemet!

Herrgott, überall bischt du doch bei mir do.
Dei Hiatestecke leitet mi weg vom Abgrund und vo alle Plätz,
wo i rutsche und mein Halt verliere kinnt.
Und an mein Huat steckscht du mir a Streißle  
mit de schönschte Blimla.
D‘Leit solltet schwätze, was se wend –
i lass mir‘s it neahme: Du bisch fier mi allat wia a guata Hiat am Berg.
Du kennsch mi beim Name und alls,  
was zua mr ghört.
Drum möcht i fier di singe und jodle  
und juzge.
Und ois isch gwiß: A Zeit wiat amol 
komme,
do bin i eiglade bei dir – uf dein Berg – 
in dei Hitte.
Und Brotzeit mache dearf i nochat
an deim Tisch und ausgruabe auf  
deim Kanapee.
Woll, so isch es, und so glaub i‘s. Amen

Von Pfr. Martin Bummele (†6.5.2009) 
geschrieben, nach einer Alpwoche auf 
der „Unteren Wilhelmine“, August 1998

Kapelle  in  Krummen  im  Kreuzthal
Sie wurde 1678 gebaut. Wie viele andere Kapellen in unserem Gebiet hier 
gehörte sie zu einer Glashütte. Rundum war Urwald, denn Holz brauchte 
man zur Glasherstellung. Es gab also weit und breit noch kein Dorf und 
schon gar keine Kirche. Da die Menschen aber sehr gläubig waren, wurde in 
der Regel zur Glashütte eine Kapelle gebaut.
Seit Jahren nun schon fristet das nette Kapellchen ein eher trostloses 
Dasein. Früher fand gerne einmal eine Taufe hier statt. Oder eine lange Tra-
dition war der Bittgang an Christi Himmelfahrt: die Betenden wurden von 
der Musikkapelle Kreuzthal an der Kapelle feierlich empfangen und es wur-
de eine Messe abgehalten. Das ist schon lange Vergangenheit. Die Bittgän-
ge sind so wenig modern wie jeder andere Gottesdienst. Heute verliert sich 
höchstens noch einmal ein Wanderer hierher, der auf seinem Weg einen 
Blick hineinwirft. Derlei Kapellen gibt es viele. Im hinteren Ulmerthal, wo ich 
manchmal wandere, habe ich noch nie einen Blick in die Kapelle hineinwer-
fen können, denn die ist immer abgeschlossen. Ich wüsste gar nicht, wer 
hier Ansprechpartner ist. Die Häuser drumherum sind Zweitwohnsitze. 
Richtig traurig schaut sie aus, wird sie doch nicht mehr gebraucht, obwohl 
sie doch einst so eine wichtige Rolle spielte. Ich sehe aber neben diesen 
verlassenen vergessenen Kapellen auch eine wundervolle andere Entwick-
lung. Da sprießen sie geradezu wie Pilze aus dem Boden, erstahlen in einem 
Glanze und haben Zulauf aus den Städten: Die neu gebauten Kapellen! 
Eine solche Kapelle steht am Eingang zum Ulmerthal, gebaut zusammen mit 
dem danebenstehenden Haus, in den gleichen Farben angemalt, wunder-
voller Innenausbau, eine Kerze leuchtet Tag und Nacht. Oder die neu ge-
baute Kapelle auf Kreuzles Höh‘. Acht Gästebücher sind bereits gefüllt und 
alle paar Wochen muss mal ordentlich gereinigt werden von den vielen 
Bergschuhen. Eine schönere Stelle kann sich eine Kapelle nicht vorstellen, 
sie strahlt ins Tal herunter, fast meint man, sie passt auf die Kreuzthaler auf. 
Der Hausherr hegt und pflegt sie, stets wird Türe, Geländer, Dachrinne aus-
gebessert und immer ist gemäht.
Damit die alten Kapellen nicht verfallen oder in Vergessenheit geraten, 
könnten Patenschaften übernommen werden. Wenn das für Sie, liebe Lese-
rin, lieber Leser, in Frage kommt, können Sie sich gerne an das Pfarrbüro 
wenden.
Ich zünde jetzt an unserem Kapellchen ein Kerzchen an und bereite alles für 
die Maiandacht heute Abend vor.

Trixi Schad
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Wiggensbach
Lion Rauch
Nele Seif
Lukas Christian Kaiser
Niklas Schönmetzler
Klara Rotberg
Heidi Kastner
Matthias Fleschutz
Chiara Magdalena Rygol
Mia Marie Zoe Lederle
Louisa Jana Lau
Daria Cebula

Taufen
Buchenberg
Leander Toni Reisle
Jonathan Dorn
Kamil Kempinski
Theresa Marianne Finkel
Alexander Julius Krämer
Emma Mader

Kreuzthal
–

Buchenberg
Matthias Maidel und Romana Meiler

Kreuzthal
–

Wiggensbach
Matthias und Andrea Gruber, geb. Ruepp
Tobias und Andrea Hörmann, geb. Lederle
Thomas und Isabell Wiedemann, geb. Haug

Trauungen

Buchenberg

Ursula Martha Gansen	 81 Jahre
Ignaz Berkmann	 82 Jahre
Kreszenz Steinweg	 92 Jahre
Peter Otto Margraf	 80 Jahre
Gerta Groll	 94 Jahre
Auswärts beigesetzt wurden:
Karl Sendlinger	 90 Jahre
Ilse Haslach	 91 Jahre
Johann Nepomuk Mayer	 88 Jahre

Verstorbene
Kreuzthal

Ingeborg Lempart		  97 Jahre

Wiggensbach

Josef Kinzelmann	 60 Jahre
Zyprian Hörmann	 80 Jahre
Annaliese Wagner	 90 Jahre
Margareta Hener	 80 Jahre
Irmgard Karin Wenzel	 85 Jahre

Martha Kahle	 95 Jahre
Pfr. Gebhard Gomm	 77 Jahre
Maria Rauch 	 82 Jahre

Pfarreiengemeinschaft am Blender Pfarreiengemeinschaft am Blender
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Nachlese  zum  Weltgebetstag  der  Frauen
Am 4. März fand der Weltgebetstag der Frauen statt.

Die Wiggensbacher Frauen begehen  
den Abend in Kempten
Wir, das Wiggensbacher Weltgebetstags-Team 
konnten etwa 40 BesucherInnen in St. Anton in 
Kempten begrüßen. Wir haben uns besonders 
über die große Beteiligung aus Wiggensbach 
gefreut. Nach der informativen und interessanten 
Ländervorstellung der drei Länder England, 
Wales und Nordirland folgte ein stimmungsvoller und bewegender Gottes-
dienst. 

Auch der Ukraine-Krieg war natürlich ein Thema und die Verfasserinnen des 
Gottesdienstes aus England, Wales und Nordirland haben dazu ein Frie-
densgebet vorgeschlagen, das im Rahmen der Fürbitten ergänzt wurde. 

Gott der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft,
Unsere Gedanken und Gebete
sind bei unseren Schwestern und Brüdern
in der Ukraine und den umliegenden Ländern
in ihrer Angst und Not.

Wir beten auch für alle anderen Regionen der Welt,
in denen es Konflikte, Unruhen oder Unterdrückung gibt.
Wir beten, dass Versöhnung Hass entwaffnet,
Frieden Krieg besiegt,
Hoffnung Verzweiflung überwindet
und dass deine Pläne des Friedens in Erfüllung gehen.
Gott, in deiner Barmherzigkeit:
Erhöre unser Gebet.

Nach dem Gottesdienst bekamen die Teilnehmer ein kleines Tütchen mit 
landestypischen Keksen. Uns vom Weltgebetstags-Team bleibt nur ein 

herzliches Vergelt‘s Gott allen Beteiligten zu sagen. Und schon jetzt möch-
ten wir zum nächsten Weltgebetstag am 3.3.2023 zu uns nach Wiggensbach 
einladen; der dann von Frauen aus Taiwan zum Thema „Glaube bewegt“ 
gestaltet wird.

Weltgebetstag in 
Buchenberg
Zu Beginn der Messe in 
Buchenberg zündete Anja 
Wendel die Weltgebetsker-
ze an. Auch hier bezogen 
sich dem aktuellen Anlass 
entsprechend die Fürbitten 
und Gebete auf das Thema 
Ukraine. Zum Zeichen der 
Solidarität mit der Ukraini-
schen Bevölkerung trugen 
alle Kirchenbesucher eine 
gelb-blaue Schleife.

Die musikalische Gestal-
tung hatte die Musik
gruppe „Alpenrosen“ über-
nommen.  

Der Frauenbund Buchen-
berg hatte sich dazu ent-
schlossen, den Erlös der 
Spendenaktion nicht wie 
gefordert dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ zu spenden, sondern – 
nach einstimmiger Auffassung des Vorstandsgremiums – an die Ukraine
hilfe. Durch die großzügige Unterstützung der Kirchenbesucher kamen an 
diesem Abend über 1000,– € zusammen. 

Herzlichen Dank dafür!
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Wanderung  des  Pastoralrats
Im Mai machte sich der Pastoralrat 
auf zu einer wundervollen Abend-
wanderung vom Eschacher Weiher 
zum Brotzeitstüble. 

Die Gewitterstimmung konnte uns 
nichts anhaben und auch nicht die 
gruselig anzusehenden Verwehun-
gen der Waldblüte in der Abend-
stimmung, denn wir hatten zu 
Beginn an der Kapelle in Hochgreut 
eine Andacht abgehalten. Vielen 
Dank an Familie Schaber, dass wir 
die mit frischen Blumen ge-
schmückte Kapelle nutzen durften 
und an Claudia Herz und Julia 
Wengenmayr für die Gestaltung 
der Andacht. 

Bei deftigen leckeren Brotzeiten 
kamen neue Ideen und Vorschläge. 
Es wurde viel gelacht und über 
Gott und die Welt geredet. Als wir den Heimweg antraten, wurde es bereits 
dunkel.

Solche Wanderungen sollen 
öfter stattfinden und öffent-
lich sein. Unter freiem Him-
mel beim Spazieren lässt es 
sich herrlich über dies und 
das reden. Man kommt mit-
einander ins Gespräch und 
lernt die Mitmenschen ken-
nen. 

Kommen Sie doch das nächs-
te Mal mit! 

Ist  der  Bittgang  noch  zeitgemäß?

Die Bitttage, mit Bittprozessionen (Flurumgängen), finden an einem oder 
mehreren Tagen vor Christi Himmelfahrt statt. Ursprünglich ging es dabei 
vor allem um die Abwendung von Naturkatastrophen wie Missernten, 
Gewitter- und Hagelschäden, Erdbeben, Seuchen, aber auch Krieg. Die 
Deutsche Bischofskonferenz hat dies zusammenfassend so ausgedrückt, 
dass alle „wesentlichen Bereiche und Gefährdungen des gegenwärtigen 
Lebens“ berücksichtigt werden sollen.

In diesem Sinne machten sich Gläubige aus unserer Pfarreiengemeinschaft 
zu einer Bittprozession nach Wagenbühl zu der dortigen Kapelle auf. Die 
Wiggensbacher Gruppe wanderte von Ermengerst aus, begleitet von Diakon 
Kornelius und den Ministrantinnen Juliane Lindermayr und Anna Fleschutz.

Die Buchenberger starteten am Sportplatz und pilgerten über den Radweg, 
angeführt von Pfarrer Joby und der Ministrantin Veronika Burger. An der 
Kapelle angekommen feierten wir gemeinsam einen Gottesdienst, der sehr 
schön von Christina Hohl auf ihrer Steirischen Harmonika umrahmt wurde.

Gerade im Hinblick auf die turbulenten Zeiten in denen wir heute leben – 
mit Krankheiten, Klimaveränderungen und Krieg – ist es wichtiger denn je, 
zusammen zu pilgern und zu beten. Wir freuen uns, wenn sich immer mehr 
dazu entschließen und sich im nächsten Jahr Zeit nehmen wollen.
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Bergmesse auf dem Blender –  
Auch nach der Zwangspause wieder ein Erfolg
Bei erstklassigem Sommerwetter feierten am Dreifaltigkeitssonntag etwa  
140 Gläubige aus unserer Pfarreiengemeinschaft die traditionelle Blender-
messe.

Vor einer wunderschönen Alpenkulisse zelebrierten Pfarrer Joby und Kaplan 
Lucas die Bergmesse der Kolpingsfamilien Wiggensbach und Buchenberg. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst von Annette Kaiser an der Gitarre mit-
gestaltet. 

Im Anschluss an das Gebet der Kolpingsfamilien konnten sich die Besucher 
noch mit Getränken erfrischen und den Vormittag bei gemütlichen Gesprä-
chen ausklingen lassen. 

Ministrantentag in Friedberg
Wir Ministranten aus der PG am Blender waren dieses Jahr beim Ministran-
tentag in Friedberg dabei.

Um 8.15 Uhr trafen wir uns an der Schule in Wiggensbach und fuhren 
gemeinsam mit dem Bus nach Friedberg. Nach der ausführlichen Begrü-
ßung wurden uns viele verschiedene Workshops angeboten, die kreativ, 
sportlich, musikalisch und lehrreich waren.

Mittags bekamen wir Pizza oder einen Leberkässemmel, bevor wir uns auf 
dem Sportplatz zur gemeinsamen Prozession zum Marienplatz aufstellten. 
Einige hatten dazu ihre Ministrantengewänder angezogen, worauf wir 
wegen der hohen Temperaturen allerdings verzichteten. Bevor wir dann 
losmarschierten, gab es noch eine Laola-Welle und Musik.

Am Marienplatz angekommen, feierten wir einen gemeinsamen Gottes-
dienst mit Bischof Bertram. Zum Ende hielten wir noch an einer Eisdiele 
bevor wir nach einem erfolgreichen Tag zurückfuhren. Wir hatten viel Spaß 

und möchten nächstes Jahr gerne 
wieder dabei sein.

Wir danken unseren Betreuerinnen 
Heidi Wolf, Stefanie Rietzler und 
Christine Maidel, die uns diesen 
tollen Tag ermöglicht haben. 

Anna Wolf und Amelie Zeller
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Endlich  wieder  Prozessionen
Nach zweijähriger Zwangspause konnten in diesem Jahr wieder Fronleich-
nams-Prozessionen angesetzt werden. Die Wetterlage ließ uns allerdings 
zunächst erst einmal zittern. Nach freundlicher Stimmung in den Morgen-
stunden entlud sich während der Gottesdienste ein heftiges Gewitter. 

Pünktlich zur Prozession zeigte sich aber wieder 
die Sonne, so dass die Teilnehmer trockenen 
Fußes durch die geschmückten Straßen von 
Altar zu Altar ziehen konnten. 
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sam sich drehende 
Plattform können 25 Kühe 
gleichzeitig und weitestge-
hend automatisiert gemol-
ken werden. Auch der 
Klosterladen lockte mit 
seinen vielfältigen Ange-
boten. So war für jeden 
etwas dabei und auch die 
ab Mittag einsetzenden 
Regenschauer konnten 
unserer guten Stimmung 
nichts anhaben. 

Mit vielen Eindrücken ging es dann am Nachmittag zurück nach Buchen-
berg.

Mai-Ausflug  zur  Erzabtei   
St.  Ottilien
Früh aufstehen war angesagt bei unserem diesjährigen Mai-
Ausflug. Um sieben Uhr ging es bereits von Buchenberg los 
zur Erzabtei St. Ottilien, rund 40 km vor München.

Nach unserer dortigen Ankunft nahmen wir am Gottes-
dienst teil, der durch den beruhigenden gregorianischen 
Gesang der Mönche stimmungsvoll umrahmt wurde. An-
schließend genossen wir eine Führung durch die Klosteran-

lage mit 
unserem 
Diakon Kornelius 
Wagner, der lange Jahre 
in St. Ottilien verbracht 
hatte. 

Nach dem Mittagessen 
ergab sich Gelegenheit, 
das Kloster und seine viel-
fältigen Anlagen auf eige-
ne Faust zu erkunden. So 
bot das Missionsmuseum 
mit seinen Artefakten 
einen Einblick in die über 
100jährige Tätigkeit des 
Klosters schwerpunktmä-
ßig in Afrika, aber auch 
darüber hinaus in vielen 
anderen Teilen der Erde. 

Besonders interessant – 
nicht nur für unsere 
Kinder – war es, das 
„Melk-Karussell“ in den 
klostereigenen Stallun-
gen im Einsatz zu beob-
achten. Über eine lang-

Kolpingsfamilie Buchenbergkolpingsfamilie  buchenberg
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Katholischer Frauenbund Buchenbergkath.  frauenbund  buchenberg

„Lent it luck, hebet zemet“ 
Leitspruch von Pfarrer M. Bummele (†2009)

Nach langer Zeit stark eingeschränkter Aktivitäten, war ab April 2022 glück-
licherweise wieder mehr möglich. So konnten wir schon am 1. April unsere 
Hauptversammlung im Pfarrheim Buchenberg durchführen und verschiede-
ne Ideen aufgreifen. 

Bei dieser Versammlung stan-
den auch Ehrungen für langjäh-
rige Mitglieder an. Für 35 Jahre 
wurden Angelika Keck, Betty 
Leiner und Monika Mader ge-
ehrt. Sie erhielten eine Urkun-
de und ein Blumenpräsent, 
überreicht von Monika Schmid.

Nach dem Familiengottes-
dienst am Palmsonntag war 
das Frauenbundteam vor der 
Kirche parat und lud gegen 
eine Spende zu Kaffee und 
Kuchen ein. Eine willkommene 
Geste, die von den Kirchenbe-
suchern gerne angenommen 
wurde. Bereits nach kurzer Zeit 
waren nicht nur die Palmbo-
schen ausverkauft, auch die 
zahlreich gespendeten Kuchen 
gingen zur Neige. Hier noch ein 
besonderer Dank an die Ku-
chenspenderinnen. 

Die Aktion erbrachte einen Er-
lös von über 500,– €, der an Di-
akon Kornelius Wagner für die 
Ukrainehilfe überreicht wurde.

Mit Eifer wurden an 
einem Abend in der Kar-
woche Eier geschmückt 
und verziert. Alle waren 
fleißig dabei, auch 
unsere Gäste aus der 
Ukraine.

Wir freuen uns auch, 
unseren Frauentreff je-
den vierten Donnerstag 
im Monat wieder durch-
führen zu können. 

Im Mai wanderten wir von Buchenberg nach Eschach. Zahlreiche Frauen 
vom Frauenbund und aus Eschach trafen sich, um mit Sophie Barth ihren 
85. Geburtstag zu feiern. Sophie Barth war über mehrere Jahre seit 1964 
unsere erste Vorsitzende. Sie hat über Jahrzehnte hinweg den Frauenbund 
entscheidend mitgeprägt.

Die Bezirksmaiandacht in Weitnau mit Lichterprozession war auch ein 
besonderes Erlebnis. 

Ob in Buchenberg, in der Umgebung, bei Ausflügen, Veranstaltungen, im 
Alltag und bei Festen: Kameradschaft, Freundschaft und Zusammenhalt 
sind wesentlich. Das ist klar. Und so läuft gewiss noch einiges dieses Jahr.
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Ostereier-  und  Waffelverkauf

Die Osteraktion der Kolpingjugend 
Am Sonntag, 3. April 2022, ging es schon recht österlich im Kolping-
heim zu. Wir, als Jugendgruppe aus Wiggensbach, verkauften selbst
gefärbte Eier und frisch gebackene Waffeln. 

Aber fangen wir von vorne an:

In reiner Handar-
beit und mit viel 
Liebe bereiteten 
wir die Eier vor.  
Auf dem Tages-
plan stand: Zuerst 
kochen, dann fär-
ben. Dafür nah-
men wir uns ei-
nen Nachmittag 
Zeit und gingen 
tatkräftig ans 
Werk. Dabei hat-
ten wir noch ei-
nen sonnigen Tag 
erwischt, weshalb 
wir die Färbe

aktion spontan nach draußen verlegt haben. Mit etwas Musik und Ratsche-
rei verflog die Zeit wie im Flug und am Abend konnten wir stolz unser farbi-
ges Ergebnis betrachten. 

Am Verkaufssonntag hieß es dann für einige von uns früh aufstehen, denn 
wir trafen uns schon um 8 Uhr im Kolpingheim um alles herzurichten. Der 
Teig für die Waffeln wurde angerührt und die ersten Probewaffeln geba-
cken. Und was darf dabei nicht fehlen? – natürlich das Probieren! 

Wir können Euch sagen – was für ein Duft!!! – da kann einem schnell mal 
das Wasser im Mund zusammenlaufen. Nach erfolgreicher Erst-Verkostung 
stand dem Verkauf also nichts mehr im Wege.

Kolpingsfamilie Wiggensbach

Ab 9 Uhr gings dann endlich los und schon kurz darauf durf-
ten wir unseren ersten Kunden begrüßen. Über den Vormit-
tag hinweg verkauften wir einige Ostereier und Waffeln und 
wurden beim Backen und Kassieren ein eingespieltes Team.

An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei allen 
Käufern für den Einkauf und die großzügigen Spenden bedan-

ken. Um unsere Anteilnahme zu zeigen, geht ein Teil des Erlöses 
an eine Organisation für ukrainische Hilfsbedürftige in Wiggens-

bach. Unser Fazit über diese Aktion – es hat sich gelohnt!

Trotz der ganzen Arbeit und Organi-
sation kam der Spaß nicht zu kurz und 

jeder von uns genoss die gemeinsame Zeit. 
Deshalb blicken wir schon voller Vorfreude 
auf weitere Aktionen.

Nochmals vielen Dank und bis zum nächs-
ten Mal.

Die Kolpingjugend Wiggensbach
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Andachten  werten  das  religiöse  Leben  auf
„geTAPEd“ hieß das Motto des Jugendkreuzwegs, den die Landjugend 
Buchenberg dieses Jahr in der Fastenzeit veranstaltet hatte. 

Auch die Kommunionkinder und der Frauenbund bereicherten mit ihren 
Andachten die Vorbereitungszeit auf das Osterfest.

buchenberg  ·  eschach  ·  Wirlings

Stimmungsvolle Maiandachten
Im Mai wurden wieder Maiandachten angeboten, die ebenfalls von ver-
schiedenen Gruppen gestaltet worden waren. So lud z. B. die Kolpingsfami-
lie auf den Buchenberg zu einer Maiandacht bei der Kapelle ein. Einen wun-
derschönen Abschluss bildete am 31. Mai die große Maiandacht, die von 
Diakon Kornelius vorbereitet und von der Jodlergruppe „Freundschaft“ mu-
sikalisch gestaltet wurde.

Oben: Maiandacht der Kolpingsfamilie auf dem Buchenberg
Unten: Die Jodlergruppe „Freundschaft“ v.li.: Karlheinz Krug, Heinz Lipp, 
Stefan Prestel, Sonja Rist, Butz Heckelsmüller, Johann Fleschutz und Johann 
Moosbrugger

Buchenberg · Eschach · Wirlings



36 37

Palmstangen  im  Schnee
Ziemlich kalt war es in diesem Jahr am Palmsonntag. Man kann es sich zur 
Zeit fast nicht vorstellen, bei den eher tropischen Temperaturen, doch nicht 
nur Pfarrer Joby fröstelte bei der Palmweihe am österlich geschmückten 
Dorfbrunnen.

Trotzdem waren wieder einige Kinder und 
Jugendliche mit ihren festlich gestalteten 
Palmstangen dabei, die wie immer auch in 
der Kirche ein besonders schönes Bild 

Buchenberg · Eschach · Wirlings Buchenberg · Eschach · Wirlings
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ergaben. Ein herzliches Dankeschön, dass ihr euch jedes Jahr so viel Mühe 
macht!

Nach dem Familiengottesdienst wurden die Kirchenbesucher mit Kaffee 
und Kuchen belohnt, was dankenswerterweise vom Katholischen Frauen-
bund bereitgestellt wurde.
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Katholischer
Kindergarten

B U C H E N B E R G

Mit diesem Thema haben wir uns beim Schöpfungspreis 2021 beworben. 
Am 15. Januar 2022 wurden die Sieger des Schöpfungspreises von Bischof 
Dr. Bertram Meier bekannt gegeben. Der Kath. Kindergarten St. Magnus 
wurde mit dem 2. Platz und einem Preisgeld von 800,– € bedacht. Dieses 
wird wiederum in das Thema Schöpfung investiert. Unter anderem hatte 
eine Gruppe vor kurzem das Thema: Von der Raupe zum Schmetterling. So 
konnte es den Kindern ermöglicht werden, den Entwicklungsprozess einer 
Raupe live zu erleben. 

Teamtag am Gründonnerstag, 
14. April 2022 
In diesem Jahr hat mit Robert Gerner 
(Gemeindereferent, Religionspädago-
ge) ein ganz besonderer Teamtag statt-
gefunden. Wir beschäftigten uns inten-
siv mit dem Thema: Gründonnerstag 
(Abendmahlfeier), Karfreitag (Kreuzi-
gung), Karsamstag und Ostern (Aufer-
stehung). 

Katholischer
Kindergarten

B U C H E N B E R G

Schöpfungspreis  2021:  
Umwelt  schützen  –  Umwelt  bewahren  –  
Achtsam  mit  unserer  Umwelt  umgehen 
Das Thema Miteinander – Für
einander begleitet uns durch 
das ganze Kindergartenjahr. Es 
war und ist uns ein besonderes 
Anliegen, gerade in dieser 
besonderen Zeit die Kinder und 
Familien an das Thema Acht-
samkeit, zur Ruhe kommen, 
Wertschätzung der kleinen 
Dinge im Leben und Natur + 
Umwelt heranzuführen. Gerade 
Kinder können in der Natur so 
vieles erleben, staunen und be-greifen. Denn mit Phantasie, Neugierde und 
Wissensdurst entdecken sie noch in jedem kleinen Lebewesen und in jedem 
kleinen Insekt das Wunder der Natur, das es da zu bestaunen gibt. 
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kreuzthal

Ein  Hilferuf  aus  dem  Kreuzthal
Vor mehr als zehn Jahren war die Sanierung unserer schönen Kirche in vol-
lem Gange, als sich u.a. durch das Auffinden von Kindergräbern auf der 
Rückseite der Kirche die Sanierungsarbeiten erheblich verzögerten und 
auch erheblich verteuerten. Die Sanierungsarbeiten hätten nicht abge-
schlossen werden können ohne einen Sonderzuschuss der Diözese Augs-
burg. Dieser Sonderzuschuss in Höhe von 70.000 € wurde aber nur bewil-
ligt, weil sich die damalige Kirchenverwaltung keinen anderen Rat wusste, 
als der Forderung der Diözese nachzukommen und sich damit „einverstan-
den“ zu erklären, dass der Pfarrhof verkauft wird. Auch massive Bedenken 
und Einwände des damaligen Pfarrgemeinderats konnten an der Argumen-
tation der bischöflichen Finanzkammer nichts ändern. Was blieb also ande-
res übrig? Die Sanierung der Kirche musste beendet werden und wurde 
auch beendet. So ist die einzigartige Holzkirche, nicht nur im Bistum Augs-
burg, sondern weit über dessen Grenzen hinaus, gerettet worden.
Aber zu welchem Preis für uns Kreuzthaler? Unser schöner Pfarrhof…
Unser schöner Pfarrhof…
… 	Wohnung unserer Mesnerin, die durch die Ortsnähe jederzeit erreichbar 

für die Belange der Kirche und der Kirchenverwaltung ist
…	 Mittelpunkt der kirchlichen Aktivitäten außerhalb von Gottesdiensten
…	 Raum für Kirchenverwaltungs- und Gesamtpfarrgemeinderatssitzungen
…	 Treffpunkt für Ministranten, Sternsinger, Palmboschen- und Advents-

kranzbinder
…	 in aufwendiger Eigenleistung wunderbar renoviert

Kreuzthal

…	 inzwischen für Seniorentreffen, Kinderbasteln, Meditationseinheiten 
genutzt

…	 gerne bereitgestellt für Vereinssitzungen, Geburtstagsfeiern, ….
Dieser unser Pfarrhof soll nach Ansicht der Abteilungsleiter der bischöfli-
chen Finanzkammer immer noch verkauft werden. Mehr als zehn Jahre 
nach dem aufgezwungenen Beschluss der Kirchenverwaltung. Der Pfarrhof 
soll verkauft werden, damit die bischöfliche Finanzkammer keinerlei 
Aufwendungen für den Pfarrhof mehr tragen muss. Anlass für diese Hiobs-
botschaft aus Augsburg ist ein Antrag auf Zuschuss für eine neue Heizungs-
anlage. Seit vielen Jahren ist die Ölheizung anfällig für Reparaturen, fällt 
immer wieder aus und ist nach Ansicht der Fachleute eigentlich nicht mehr 
zu reparieren. Ersatzteile gibt es nur noch schwer aufzutreiben und es 
grenzt schon an ein Wunder, dass es trotzdem immer wieder gelungen ist, 
sie  wieder zum Laufen zu bringen. Lange wurde über eine Alternative 
diskutiert und sich informiert. Der Klimaschutzbeauftragte der Diözese wur-
de eingeladen, dass er sich vor Ort ein Bild machen konnte und es wurde 
übereinstimmend beschlossen, ein Angebot für eine Pelletsheizung einzu-
holen und sich über staatliche und diözesane Zusschüsse zu informieren. 
Wir haben uns bewusst für eine klimafreundliche Heizung entschieden, 
auch im Hinblick darauf, dass das Bistum Augsburg klimaneutral werden 
möchte. Und nun kam die Antwort der bischöflichen Finanzkammer, dass 
nicht nur keinerlei Zuschüsse für unseren Pfarrhof gewährt werden, nein, es 
kam noch schlimmer:
Es dürfen nicht einmal für eine etwaige kostengünstigere Heizung Gelder 
der Kirchenstiftung verwendet werden. Dies bedeutet, es dürften für den 
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Tausch der Heizung nur extra dafür gesammelte Spenden verwendet wer-
den. Wie ein Schlag in Gesicht war diese Nachricht. Verkaufen bedeutet das 
Ende des kirchlichen Dorflebens, das zugestandenermaßen rückläufig ist, so 
wie überall. Aber es ist doch immer noch vorhanden. Wenn man in die 
glücklichen Gesichter der Senioren beim „Gemeinsam-statt-Einsam-Essen“ 
oder die ausgelassenen Kinder beim Basteln sieht, dann weiß man, dass 
dies nicht aufgegeben werden darf.

„Auftreten statt austreten“, dieser Ausspruch ist von Pfarrer Schießler, also 
„Auflehnen statt Aufgeben“. Wir werden jedenfalls nicht klein beigeben 
und um unseren Pfarrhof kämpfen.

Aus diesem Grund haben wir einen Brief an höchste Stellen nach Ausgsburg 
geschickt und hoffen und beten, dass sich eine einvernehmliche Lösung für 
unser Problem finden lässt.

MIichaela Scharf

KreuzthalKreuzthal

Palmsonntag im Kreuzthal
Drei Samstage nahmen sich die Kinder 
Zeit, um einen eigenen wunder
schönen Palmboschen entstehen zu 
lassen. 
Vom  Grundieren und Bemalen der 22 
Eier bis zum Zusammensetzen und 
Einkranzen des Boschens wurde von 
den Kindern alles alleine gemacht. 
Und so kamen am Familiengottes-
dienst viele in die Kirche, um den 
Palmboschen segnen zu lassen. Es war 
ein farbenfroher bunter Gottesdienst, 
den die Kinder mit Fürbitten und wunderschönen Liedern umrahmt hatten. 
Das Danklied wurde im Dialekt gesungen und getanzt: „Hey liaba Gott, i 
mecht di heit amol unendlich lobe, i mecht die preise, i mecht Dankschee 
sagn zu dir!“ Ganz frei nach Hans Söllner.

Impulse  in  der  FastenzeitMaiandachten
Im Kreuzthal feierten wir in diesem 
Jahr zwei Maiandachten: Am 15. Mai 
gab es in der Kirche eine Maiandacht 
zum Thema Herz. Musikalisch gestaltet 
wurde sie von Ingrid Menig am Klavier 
und den Sängerinnen mit ihren engels-
gleichen Stimmen: Elle und Leni Schuh-
macher sowie Sonja und Luci Paulmichl 
(jeweils Mutter und Tochter).
Am 28. Mai trafen wir uns an der 
Kapelle beim Biohof Schad, um für den 
Frieden zu beten. Hier spielten die 
Geschwister Völk (10, 8 und 6 Jahre) 
auf ihren steirischen Harmonikas für 
uns. Bei Wienerle für die vielen Kinder 
und einem Brunnenbier für die 
Erwachsenen ließen wir diese Maiandacht ausklingen. 
Beide Maiandachten waren sehr gut besucht.   
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Kreuzthal Wiggensbach  ·  ermengerst

Kindergottesdienstteam /  
Familiengottesdienstteam  Wiggensbach
Was kann man machen, um Familien an den hohen Feiertagen, aber auch 
an ganz gewöhnlichen Sonntagen in die Kirche zu locken? Man bietet ab 
und zu Familiengottesdienste an und freut sich über eine volle Kirche.

Die Kommunionkinder dürfen Fürbitten vortragen, die Ministranten lesen 
einen kurzen Text, dazu tolle musikalische Begleitung - das kommt sehr gut 
an. So sangen viele Besucher mit uns an Palmsonntag: „Jesus soll unser Kö-
nig sein! Hosianna! Amen.“

Ein paar Tage später gestalteten wir am 
Karsamstag eine Auferstehungsfeier für 
Kinder. Das Highlight war die von fünf Kin-
dern nachgespielte Szene wie die Frauen 
und Petrus das leere Grab finden und vom 
Engel erfahren, dass Jesus auferstanden 
ist. Nach der schönen Feier der Versuch, 
das kleine Osterkerzchen brennend nach 
Hause zu bringen und dann gleich ein ge-
weihtes Osterei essen. Über die positiven 
Rückmeldungen haben wir uns sehr ge-
freut!

Bevor Ende Juni der nächste Familiengot-
tesdienst zum Thema „Zur Freiheit befreit“ 
ansteht, gab es an Fronleichnam ein klei-
nes Projekt von ein paar Ministranten und Kommunionkindern: Es wurden 
kleine Blumenteppiche in Pizzakartons gelegt und vor dem Altar aufgebaut. 

Vielen Dank an 
alle Helferlein 
und herzliche 
Einladung an 
„Groß und Klein“ 
zum nächsten 
Familiengottes-
dienst.

Seniorenausflug  der  Kreuzthaler  Senioren
Das Warten auf einen schönen Ausflug hatte ein Ende. Bei strahlendem 
Sonnenschein starteten fünf Fahrer in Richtung Stiefenhofen, als Beifahrer 
lauter Kreuzthaler Senioren.

Über eine Mautstrasse ging es auf die herrlich gelegene Königsalpe in 
Trabers. Bei deftigen Brotzeiten stärkten sich alle: es war von geräucherter 
Forelle über Wurstsalat bis Pell-
kartoffel für jeden Geschmack 
etwas dabei. Dank des schatti-
gen Plätzchens hielten wir es 
lange aus; und wir mussten uns 
nicht lange bitten lassen, als 
Nachtisch noch Kaffee, Kuchen 
oder Eis zu uns zu nehmen.  

Es war ein wundervoller Tag; 
denn die Senioren sahen mal 
etwas anderes als ihre vier Wän-
de. Und vor allem hatten wir 
einen regen Hoigarte.
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Erstkommunion  in  Wiggensbach
Nach einigen Monaten Vorbereitung in den Kommuniongruppen, bei Wege
gottesdiensten und einem Tag der Versöhnung feierten am 7. und 8. Mai 35 
Kinder in Wiggensbach ihre Erstkommunion. 

Trotz gelockerter Corona-Maßnahmen entschieden wir uns, auf drei Mal zu 
feiern, jeweils mit 11 bis 13 Kindern. In den kleineren Gruppen fühlten sich 
die Kinder viel persönlicher angesprochen und waren aktiver beim Gottes-
dienst dabei. 

Ein herzlicher Dank geht an die Musikkapelle und an „Generations“ für die 
festliche musikalische Gestaltung.
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Neuigkeiten aus dem Kindergarten
Maibaumaufstellen
In diesem Jahr war es mal wieder soweit. End-
lich konnten wir unseren Kindergarten-Mai-
baum gemeinsam aufstellen. Zu dem großen 
Fest versammelten sich alle acht Kindergarten-
gruppen in Tracht im Garten. Feierlich trugen 
einige Vorschulkinder den Maibaum in die Mit-
te. Die jeweils Kleinsten der Gruppe brachten 
nacheinander die Maibaumschilder, die dann 
schnell befestigt wurden. Vier Alphornspieler 
umrahmten diese Feier musikalisch. Bevor wir 
uns mit Leberkässemmeln stärkten, tanzten wir 
um den Baum und freuten uns an dem schönen 
Tag.

Waldtage
Alle acht Kindergartengruppen machten 
sich rund um Pfingsten für ein paar Tage in 
den Wald auf. Dort wurde geklettert, 
gespielt, gebaut und so manches entdeckt. 
Es ist kaum zu glauben, wie viele Spiel-
möglichkeiten der Wald bietet. Die Kinder 
waren stets zufrieden und glücklich und 
zur Mittagszeit ging es müde nach Hause.

Verabschiedung der 
Vorschulkinder
Für 65 Kinder heißt es nun in die Schule zu 
wechseln. In jeder Gruppe wurde die Verab-

schiedung mit einer Gartenparty gefeiert. Am Ende des Nachmittags kam dann 
der beliebte „Rausschmiss aus dem Kindergarten“ auf die weiche Matte. Mit 
der gemeinsamen Feier in der Kirche und dem Überreichen der Schultüte ste-
hen die Großen nochmals im Mittelpunkt und gehen gestärkt in die Schule.

Wir wünschen Ihnen erholsame Sommertage und entspannte Ferien! 
Ihr Kindergartenteam aus Wiggensbach   

Wiggensbach · Ermengerst

Wallfahrt  nach  Maria  Steinbach
Nach der Zwangspause durch Corona wurde dieses Jahr am Pfingstmontag 
die Tradition der Wallfahrt nach Maria Steinbach wieder aufgenommen.
Nach der Heiligen Messe in der wunderschönen Rokokokirche, zelebriert 
von den dort ansässigen Patres der Salvatorianer, stärkten sich die Wallfah-
rer bei einem leckeren Mittagessen in Kimratshofen. 
Herzlichen Dank an Christine Gromer für die Organisation!

KEB Wiggensbach/Frauenkreis
Rückblick  auf  das  Frauenfrühstück
Nach 2-jähriger Pause konnte am 26. März unser 10. Frauenfrühstück statt-
finden. Wir hatten diesmal Frau Luise Schwarz zu Gast, die von der „Reise 
ihres Lebens auf dem Jakobsweg“ berichtete.
Obwohl Frau Schwarz auf den Rollstuhl angewiesen ist, nahm sie die Strapa-
zen der Reise auf sich. Sie erzählte uns anschaulich und humorvoll von den 
Schwierigkeiten und der Hilfsbereitschaft, die sie auf ihrem Weg von Schöf-
fau bis nach Santiago de Compostela erlebte. 
Danke an Familie Hof in Bachtels für das tolle Frühstück.
Auch wir wollen uns auf den Weg machen. Von Wiggensbach bis nach St. 
Gallen können wir dieses Jahr mit Werner Dehmel den Jakobsweg gehen. 
Wer Interesse hat, kann sich bei mir (KEB 0831/960747-14) melden und 
nähere Infos bekommen. Wir freuen uns auf Euch! Susanne Greither 

Neues aus dem Kindergarten
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Kirchenkaffee zum Spenden sammeln
Nach dem Patrozinium am 26. Juni waren die Kirchenbesucher eingeladen, 
auf der Wiese neben der Kirche bei Kaffee und Kuchen zu verweilen. Die 
Spenden der Gäste sollen für die Schutzverglasung der erneuerten Kirchen-
fenster verwendet werden. 

Bei strahlendem Sonnenschein gab es Zeit und Gelegenheit für zwanglose 
Begegnungen und Gespräche. Dank der Hilfe von Kirchenverwaltung, Ober-
ministrantinnen, Kuchenbäckerinnen und Mesnerin war es eine gelungene 
Veranstaltung. 

Kirchenfenster  in  Ermengerst  
mit  neuer  Verglasung
Im Juli 2021 hatte am Spätnachmittag ein schwerer 
Hagelsturm die Fenster auf der Nordseite der Kirche 
in Ermengerst fast vollständig zerstört. Das war ein 
richtiger Schock für uns Ermengerster, da die Fens-
ter erst vor drei Jahren komplett restauriert worden 
waren. Noch am selben Tag kehrten Mesnerin Wal-
traud Berkmann und Mitglieder der Kirchenverwal-
tung die Scherben zusammen und wischten den ein-
gedrungenen Hagel und das Wasser auf dem Boden 
und den Bänken auf. Um weiteres Eindringen von 
Wasser zu vermeiden, fertigte die Kirchenverwal-
tung noch am selben Abend eine Notverschalung 
für die Fenster an.
Dann musste das Bistum Augsburg von dem Scha-
den informiert werden.  Die Glaserei Eberle aus Pfronten besichtigte den 
Schaden und erstellte Kostenvoranschläge für Notverglasung, Restaurie-
rung der Fenster und Schutzverglasung. Diese wurden nach Augsburg wei-
tergeleitet, worauf das Bistum Augsburg wiederum die Versicherung infor-
mierte. Die Versicherung gab nach mehrerem Nachhaken im November 
den Auftrag zu Reparatur frei. 
Die Glaserei Eberle baute noch im November die Fenster aus, eine Notver-
glasung ein und restaurierte die Fenster über den Winter in ihrer Werkstatt. 
Eine Reparatur für die Bleiverglasung vor Ort war nicht möglich. Die Fenster 
sollten im Frühjahr 2022, sobald die Witterung es erlaubte, wieder einge-
baut werden, was auch rechtzeitig zu Ostern passierte. 
Die Kirchengemeinde Ermengerst und die vielen Kirchbesucher erfreuen 
sich nun wieder an unseren schönen Kirchenfenstern. Um solche Schäden 
künftig zu vermeiden, soll zusätzlich eine Schutzverglasung angebracht 
werden.
Ein herzliches Dankeschön auch an alle, die uns mit Rat und Tat unterstützt 
haben.

Konrad Lerpscher
Kirchenpfleger St. Johannes-Baptist, Ermengerst  



Weil ich lebe,
hinterlasse ich Spuren,

schlage Wunden,
werde schuldig.

Das ist Leben.

Doch ich will aufmerksam leben.
Auf Gottes Wort hören.

Sensibel für die Mitmenschen.
Die Schöpfung bewahren.
Achtsam mit mir selbst.

Auch das ist Leben.
Besseres Leben.


